
Donnerstag, 3. Oktober 2019
17.00 bis 19.00 Uhr
Ebersberger Alm, Ludwigshöhe 3,
85560 Ebersberg

mit

Zoltán Balog
Ungarischer Minister a. D.

TAG DER EINHEIT – 
TAG DER BEGEGNUNG

Bisherige Redner bei der Veranstaltung 
„Tag der Einheit – Tag der Begegnung“ 
des CSU-Kreisverbandes Ebersberg waren u.a.

1997

PROF. DR. ULRICH WALTER

1998

AVRAHAM PRIMOR

2002

DR. THOMAS DE MAIZIÈRE

2003

DR. THEO WAIGEL

2004

DR. WOLFGANG SCHÄUBLE

2016

PROF. DR. BERNHARD VOGEL

2017

MANFRED WEBER

2012

ANNEGRET KRAMP-KARRENBAUER

2009

KARL-THEODOR FREIHERR ZU GUTTENBERG

2011

DR. h.c. JOACHIM GAUCK

2018

CHRISTINE LIEBERKNECHT

Zoltán Balog, 61, war zwischen 2006 und 2018 Abgeord-
neter im Ungarischen Parlament und zwischen 2012 und 
2018 Minister für gesellschaftliche Ressourcen.

Herr Balog hat Theologie in Debrecen, Budapest, Ostberlin, 
Halle an der Saale, Tübingen und Bonn studiert. Zwischen 
1983 und 1987 war er für die Mitgestaltung von kirch-
lichen Friedenseminaren zwischen Ost und West in Buda-
pest in Partnerschaft mit Aktion Sühnezeichen und der 
Evangelischen Kirche im Rheinland zuständig. 1989 war er 
theologischer Berater der Konferenz Europäischer Kirchen. 
Im Auftrag des Ökumenischen Rates der Kirchen in Ungarn 
half er als Seelsorger den Flüchtlingen aus der DDR im Auf-
nahmelager Csillebérc und begleitete die Ausreisenden bis 
zur österreichischen Grenze.

2013 erhielt er das Große Verdienstkreuz mit Stern und 
Schulterband der Bundesrepublik Deutschland für seine Ver-
dienste beim Ausbau der deutsch-ungarischen Beziehungen 
und für die Anerkennung seiner Aktivitäten im Bereich 
Minderheiten und Schutz der Menschenrechte. Durch sein 
persönliches Mitwirken hat die Europäische Kommission 
während der ungarischen EU-Ratspräsidentschaft 2011 die 
Europäische Roma-Strategie angenommen. 

Seit 2018 ist er als Beauftragter und Sonderbotschafter des 
Ministerpräsidenten von Ungarn tätig und nimmt zugleich 
die Funktion des Präsidenten der Stiftung für ein Bürger-
liches Ungarn war. Neben seinen politischen Aufgaben 
dient er auch als Pfarrer in der deutschsprachigen Evange-
lisch-Reformierten Gemeinde in Budapest. Zoltán Balog ist 
verheiratet und hat fünf Kinder.
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am 3. Oktober lädt Sie der CSU-Kreisverband anlässlich 
des 30-jährigen Jubiläums des Mauerfalls zum „Tag der 
Einheit – Tag der Begegnung“ ein. Dieses Veranstal-
tungsformat wurde 1991 – am ersten Jahrestag der 
Wiedervereinigung – vom damaligen Kreisvorsitzenden 
Richard Gürteler begründet und anschließend von Josef 
Hollerith, Christa Stewens und Angelika Niebler fortge-
führt. Ich freue mich sehr, dass ich diese Tradition seither 
nahtlos fortführen darf.

Unsere bisherigen 28 Gastredner zeichnet aus, dass sie zur 
Lage unseres Landes nach der Wiedervereinigung Bemer-
kenswertes zu sagen hatten. Dies dürfen Sie auch in diesem 
Jahr von unserem Hauptredner Zoltán Balog erwarten. 
Als Pfarrer und als ehemaliger Minister und Abgeordneter 
Ungarns ist er mit den deutsch-ungarischen Beziehungen 
bestens vertraut. Balog half als Seelsorger 1989 bei der 
Grenzöffnung Ungarns den Flüchtlingen aus der DDR.

Ich würde mich sehr freuen, Sie bei unserer Traditionsver-
anstaltung anlässlich des 29. Jahrestages der Deutschen 
Einheit in Ebersberg begrüßen zu dürfen.

Mit freundlichen Grüßen
 

 
THOMAS HUBER, MdL

Sehr geehrte 
Damen und Herren,

❚

Rede

Zoltán Balog
Ungarischer Minister a. D..

❚

Schlusswort

Christa Stewens
Ehrenvorsitzende  

des CSU-Kreisverbandes Ebersberg 

Staatsministerin a.D.

❚

Hymnen

Musikalische Eröffnung 
Stadtkapelle Ebersberg

❚

Begrüßung

Thomas Huber MBA, MdL
Vorsitzender  

des CSU-Kreisverbandes Ebersberg

❚

Grußwort

Dr. Andreas Lenz, MdB
Stellvertretender Vorsitzender  

des CSU-Kreisverbandes Ebersberg

❚

Grußwort

Prof. Dr. Angelika Niebler, MdEP 
Stellvertretende Parteivorsitzende der CSU

Programm


